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Bestellungen auf dsü „TsgMatt " ,
welches täglich (mit T«S'sayWe der MoA-
z§Ze und Festtage) erschetst, Aebmen alle
Post-Expeditionen , Kr Wilhelmshaven

die Expedition an .
Preis pro Quartal 3 Ml . excl. Post-

anfschlag prMNAeraWo .

LNd ALzeiger.
Expedition und Buchdruckern Mittelstraße

der RsvA- «8Z Kaiserstraße.

Lnreigeu »edmerl m Heppens Hr
Carl Becker, auswärts alle Annoncen
Anreaa'S « tgrg-s , und wird die Cvr -
Ms-Zeile cser lecen Raum mit 10 Psg .

berechnet .

Aetzacken. SnuL «nd Verlag von ck. ei . Schumacher.

«H? 252 . Sonntag , den
Berlin , 24 . Oktober . Die Bemühungen mehrerer Abge¬

ordneten in der vorigen Landtagssession nm Staatshülfe für den
sonst gefährdeten Fortbestand der Emdcr Heringsfischereigcscllschaft,
die den einzigen Antheil Deutschlands am internationalen Hoch -
seefischfange repräsentirt, haben Erfolg gehabt. In den nächst¬
jährigen Staatshaushaltsplansind 150,000 Di?, zu Gunsten derselben
ausgenommen worden , für deren Bewilligung das bethciligte
öffentliche Interesse angeführt wird. Die Summe wird nach dem
Schuldenstande der Gesellschaft und dem Umfange ihres Betriebes
für ausreichend angesehen. Sie soll als Darlehen gegeben werden ,
ww sie auch stets nur gewünscht worden war ; doch so , daß die
Rückzahlung den zu hoffenden neuen Aufschwung des Unternehmens
nicht zu Boden drückt, also mit Gewährung einiger Freijahre und
Feststellung müßiger Zins - und T '.lgungssätze. Da die Ausführung
der Maßregel in der wohlwollenden und einsichtigen Hand des
Landwirthschaftsuunisters liegt, so ist an voller Rücksicht aus die
Lage der Gesellschaft nicht zu zweifeln. — Für die Moorcanäle
im mittleren Emsgebiet sind auf 1878/79 gegen die diesjährige
eine Million ausgeworfen worden 1,362,000 Mk . , also doch
wiederum etwas mehr . Sie sollen insbesondere dienen zur Förderung
des Ems-Vechtccanals , des Canals Haren - Rütendrook und der
Strecke Frenswegen- Picardie vom Süv -Nordcanal. Der größere
Theil dieser Canallinien kann damit, wie angenommen wird , bis
Ende 1878 vollendet werben . Frühere Fertigstellung hat die
Schwierigkeit des Baues verhindert.

— Der Vorsitzende des Reichs -Patentamts macht bekannt,
daß die Veröffentlichung der Patent - Anmeldungen noch keine Ge¬
währ gebe , daß ein Patent ertheilt wird, jedenfalls könne die
Ertheilung und deren Bekanntmachung , sowie der Druck der Patent¬
schriften erst längere Zeit nach Veröffentlichung der Anmeldung
erfolgen . Bei Zahlungen in Patentangelegenheiten sind Postsrei-
marken ausgeschlossen.

— Gras Eulenburg hat mit Rücksicht auf seine Gesundheit
und seine Beurlaubung sein Mandat zum Adgeordnetenhause
niedergclcgt .

— Eine verhcirathete Frau, welche mit der Genehmigung
des Ehemannes selbstständig die Landwirthschaft betreibt , ist nach
einem Erkenntniß des Reichsoberhandelsgerichts vom 12. Scptbr .
1877 Vertrags - und wechselfähig. — Gegen einen noch nicht
18jährigen Burschen , welcher unbefugt das Hausirgewerbe betreibt ,
kann nach einem Erkenntniß des Obertribnnals vom 26 . Septbr.
1877 vom Strafrichter nur auf einen Verweis erkannt werden .

Irene .

Eine Erzählung
von

A . Mets .

(Fortsetzung .)

Ich will dem Leser keinen ausführlichen Bericht meiner lang¬
wierigen Genesung mittheilen. Doctor Kern hatte seine chirurgi¬
schen Talente glänzend bewiesen , und nach ungefähr sechs Wochen
machte ich meinen ersten Ausgang . Die Genesung von meinen
Wunden hatte auch auf mein Herz eine wunderbare Veränderung
hervorgebracht ; dieses fast bewußtlose Hinbrüten, besten Herr ich
seit drei Jahren nicht werden konnte , schien von Tag zu Tag
mehr zu schwinden ; — ich sah Irene weniger oft ; aber desto
häufiger, desto wehmüthiger dachte ich an die Geliebte meines
Herzens ; — ich fühlte den Schmerz der Trennung von ihr, und
die Locke , welche sie mir beim Abschiede gesandt , ward mehr als
einmal von meinen Thränen befeuchtet. Es kam mir ordentlich
wunderlich vor , daß ich nach drei Jahren auch einmal stunden¬
lang an etwas anderes denken konnte , als an mein Liebesleid.
Ich erzählte diese Veränderung meines Gemüths dem Doctor —
und dieser rieb sich vergnügt die Hände.

,,Ja ja ! ,, meinte er — „dar war ein heroisches Mittel , das
man leider Niemandem anrathen darf — aber wie oft schon hat

28 . October . 1877.
— Gestern Nachmittag (25 . Oktbr .) 20 ^ Uhr ist auf der

Niederschlesisch -Märkffchen Eisenbahn der Berliner Lastzug hinter
Liegnitz entgleist . Die Locomotive ist in den Graden gestürzt,
4 Wagen sind zertrümmert. Der Locomotivfkhrrr sowie der Zug¬
führer und Wagenschmierer sind gefährlich verletzt.

— Die Muttergotteserscheinungen in Dictrichswalde haben
aufgehört , der Schwindel ist geblieben. Wie das Pelpliner Jesniten-
blatt, der „Pielgrzym" berichtet, sind sieben Personen, die in der
letzten Zeit krank nach Dietrichswalde kamen, daselbst gesund ge¬
worden . Noch hüoscher klingt folgendes Geschechtchen . In der
Nacht vom 12 . zum 13 . September erschien die „Mutter Gottes"
der Marianna Somot aus Kruszenda bei . Prusznica in Polen ,
zeigte ihr die Kirche in Dierrichsivalde, den Weg dahin durch Wälder
und Flüsse , den Wunderpsarrer Weichsel und forderte sie aus ,
nach der Wunderstätte zu pilgern . Tue Frau machte allerlei Ein-
wünde , wie, daß sie kein preußisches Geld besitze, aber die „Mutter
Gottes" bestand hartnäckig aus ihrem Verlangen. Schließlich machte
sich die Somot mit noch drei anderen Frauen aus die Wander¬
schaft . Als sie in den großen Wald kamen, fürchteten sich die
drei Begleiterinnen und wollten umkehren, aber die Samot fand
ihren Weg so, wie ihn die „Mutter Gottes" ihr gesagt hatte .
Der Wunderpfarrer Weichsel hat über diesen „wunderbaren" Vor¬
fall ein ausführliches Protokoll ausgenommen .

München , 23 . Oktbr . Nom könial . Stadtgericht München ,
Abtheilung für Strafsachen, wurde vor einigen Tagen ein sür die
dringliche Frage der Abwehr von Lebensmittel - Verfälschungen
speziell wichtiges Urtheil erlassen . In öffentlicher Verhandlung
vom 13 . d. M . wurde nämtich die Milchhänvlerin Kunigunde
Waninger, welche ein Quantum von etwa 15 Liter Milch mit
beiläufig 3 Liter Master gemischt und hiervon an ihre Kunden
verkauft hatte, eines Vergehens des Betruges schuldig erachtet und
in eine achttägige Gcsängnißstrasc , sowie in eine Geldstrafe von
40 W . , welche letztere im Falle der Uneinbringlichkeit in weitere
viertägige Gefängmhstrafe umgewandclt wird , dann in sämmtliche
Kosten verurtheilt.

Vom Kriegsschauplätze.
Wien , 24. Oktober . Die „Polit . Corresp .

" meldet aus
Bukarest von heute : Am 23 . d . M. Nachts begann aus allen
russischen und rumänischen Batterien ein furchtbares Bombardement
auf die Stellungen der Türken bei Plevna , das bis zum 24 .
Mittags dauerte und allgemein sür die Einleitung eines all ge-
eine physische Erschütterung wohlthättg aus oen Geist gewirkt, und
umgekehrt, eine geistige aus den Körper. Wenn Sie ein dankbarer
Mensch wären, Waldburg, müßten Sie das bewußte Maulthier ,
das mit Ihnen die schöne Cabriole machte und merkwürdiger
Weise ziemlich unversehrt unten ankam — ankaufen und ihm das
Gnadenbrod in doppelter Ration geben ; doch ich schwatze, schwatze
und der Marquis erwartet mich zu einer Promenade - . . Leben
Sie wohl — nachher will ich Ihnen mal erzählen , welche cnriosen
Gedanken mir seil einiger Zeit im Kopse herumgehen !"

Ich war wirklich begierig, das zu erfahren ; denn wenn meine
Krankheit mich schon verändert hatte, so war Doctor Kern seitdem
ein vollständig anderer Mensch geworden . Er hatte etwas Hastiges ,
Unstätes in seinem ganzen Wesen ; keinen Augenblick hatte er im
Hause Ruhe, — ja selbst sein sonst so scharfes und logisches
Denken hatte ihn verlassen ; . . . zerstreute flüchtige Antwort —
das war Alles , was man aus ihm herausbringen konnte ! Auch
kam es mir vor, als wenn er sich manchmal scheute , mich gerade
anzublicken, als wenn er den Blick von mir anwandte, wenn ich
mit ihm sprach. Und dabei war er den ganzen Tag bei diesem
spanischen Hidalgo , der mich mit Freundlichkeiten überschüttete und
dem persönlich meinen Dank abzustatten ich noch nicht einmal die
Gelegenheit gehabt hatte . . . in einem Worte, Doctor Kern war
während meiner Krankheit ein anderer Mensch geworden , den
sicherlich keiner seiner früheren Freunde wiedererkannt hätte. —-
Nach einigen Stunden kehrte er zurück , ebenso nervös aufgeregt ,
wie er mich verkästen.

„Misten Sie, Waldburg, "
sagte er — „ich halte es in diesem



meinen Sturmangriffs auf Plevna gehalten wurde . Im Laufe
des Nachmittags des 24 . wurde das Feuer gegen Plevna einge¬
stellt ; bis heute früh sind weitere Nachrichten über den Beginn
einer Angriffsaktion nicht eingelangt . — An der Donau haben in
den letzten Tagen mehrere Scharmützel stattgefunden , die aber
ohne Belang waren . — Aus der Dobrutscha wird gemeldet ,
General Zimmermann solle neuerdings Verstärkungen erhalten ,
um energischer vorrücken zu können .

Konstantinvpel , 25 . Oktober . Der Kommandant von
Rustschuk meldet telegraphisch : In der Nacht vom Montag auf
Dienstag fetzten gegen 100 Türken mittelst Barken in der Nähe
von Rustschuk über die Donau , griffen die feindlichen Posten auf
rumänischem Gebiet an und tödteten etwa 50 derselben -

Bukarest , 26 . Oktbr . Officiell . Am 24 . d . nahm General
Gurko mit einem Theile der kaiserlichen Garde nach heftigem zehn¬
stündigem Kampfe die starken türkischen Positionen zwischen Gornii
Tubink und Telisch auf dem Wege nach Sofia , wobei Achmed
Efzi Pascha , dessen Stabschef , viele Offiziere , 3000 Soldaten und
ein ganzes Cavallericrcgimcnt gefangen genommen wurden ; 4 Ge¬
schütze, viele Gewehre und Munition wurden erbeutet . Unsere
Verluste sind unbekannt , aber empfindlich . Zwei Mal steckten die
Türken die Parlamentärflagge auf und schossen auf unsere Truppen .
Gurko befestigt feine Positionen .

Vermischtes .
— Abnutzung der Goldmünzen . Von Sachverständigen werden

uns über die Abnutzung der neuen deutschen Goldmüüzen einige
Taten mitgetheilt . Danach werden die Zehnmarkstücke vermöge
ihrer großen Oberfläche bei verhältnißmäßig geringem Gewicht in
50 Jahren so weit abgenutzt sein , daß sie wieder aus dem Ver¬
kehr gezogen werden müssen . Dasselbe gilt von den neuen 5 -Mark -
stücken. Ein 20 - Markstück wird durchschnittlich etwa 50 Jahre
umlaufen , bevor es in Folge des Gebrauches mehr als M/z pCt .
an Gewicht verliert und somit unter das Passirgcwicht sinkt . Bei
einer anzunehmendcn Circulation von 600 Milt . Thalerwerth in l
Goldmünzen würden in 50 Jahren 3 Millionen oder jedes Jahr
60,000 Thlr . durch Abnützung verloren gehen , welcher Verlust !
der Reichskasse zur Last fällt . Hier ist natürlich einzig und allein §

Lande nicht mehr aus . Man niuß ein neues Wort finden —
Hitze genügt mehr mehr . . . uff ! Ich vergehe !"

. „Freilich , wenn Sie zu dieser Stunde , wo alle Welt ruhig
zu Hause bleibt , promeniren — da müssen Sie wohl von der Hitze
gepeinigt Werren ."

„Ich kann mich in meinen Jahren nicht mehr darin finden ,
die Tageszeiten zu vertauschen und aus dem Tag die Nacht zu
machen !"

„ Dann müssen Sie schwitzen ; — was wollen Sie sonst
thun ? "

„ Fort von hier will ich mit Ihnen , fort von hier ! Thun
Sie mir den Gefallen , Waldburg , werden Sie bald kräftig —
ich halte es wahrlich nicht mehr länger hier aus .

"

„ Welche Ungeduld ! . . . Doch Sie wollten mir sagen , ver¬
sprachen Sie mir beim Fortgehen , welche curiose Gedanken Ihnen
seit einiger Zeit im Kopf herumgmgen .

"

„ Nun , haben Sie es denn nicht gehört — ich will fort —
fort von hier !"

„ Warum denn aber so schnell ? — Ist cs wirklich die Hitze
allein ? "

» Ich begreife Ihr Zaudern nicht , Waldburg ! — Führen Sie
sie denn behaglich — haben Sie nie — auch nicht den geringsten
Anfall von jener seltsamen Krankheit gehabt , von der die Wissen¬
schaft kein Wort versteht , die sie Nostalgie nennt , und der das
Volk den wchmüthigen Namen Heimweh gegeben hat ? "

„ Wie , Sie sehnen sich . . . nach Hause ? "

„ Ich gestehe cs !"

„ Und wollen mich verlassen ? "

„ Welch ' eine anlogische Folgerung ! -— Warum brauch ' ich
Sie denn zu verlassen , wenn ich mich nach Hause sehne ? Könnten
wir nicht eine momentane Erscheinung im Heimathslande machen ,
und wenn wir '» durchaus dort nicht aushalten können , unsern
Lauf durch die Welt von Neuem beginnen ? — Ich gestehe es —
ich bin wie jener Riese , der mit Hercules rang und der stets
neue Kraft in der Berührung mit seiner Mutter , der heimath -
lichen Erde , fand .

" -
Ich wußre keine Antwort ; — der Gedanke war mir so neu ,

^
kam nur dermaßen unerwartet , daß ich ihn kaum zu fassen fähig

'

war ! — Nach Hause ? . . '. In ihre Nähe ? Ich konnte mir eine
solche Möglichkcu kaum vorstellen .

„ Sehen Sie ? "
fuhr er fort , — „ das ganze Leben ist eigentlich

nur eine ununterbrochene Kette von fehlgeschlagenen Comdinationen ;
sich einbilden , daß logisches Handeln zu dem vorhergesehenen , er¬
wünschten Ziele führen werde , ist Narrheit ; das letzte der ent¬
scheidenden Worte gehört stets dem Schicksal , der Fügung oder
wie Sie sonst jene unerbittliche Stacht nennen mögen , die uns
wie einen Spiclball hin und her schleudert ! Denken Sie über
memen Vorschlag nach , lieber Waldburg — ich bin überzeugt ,
daß Heimathslufi auch für Sie heilsam wirken wird ! — Noch
gestern sagte ich es dem Marquis von Comacho . . ."

„ Sie enden jedesmal , wenn wir uns unterhalten , mit Ihrem
neuen Freunde , Doctor ; nehmen Sie sich in Acht ! Die älteren

von der allmäligen Gewichtsverringerung durch die Circulation
die Rede , nicht aber von der hinzukommenden künstlichen und ab¬
sichtlichen Verminderung der Münzen , welche , wenn sie entdeckt
wird , den Urheber in Conflict mit dem Strafgesetzbuch dringt .

— Aus Alexandrien wird unterm 14 . d . St . geschrieben :
„ Wir leiden seit circa zehn Tagen an ganz ungewöhnlicher Hitze
in Folge von Südwind — eine Erscheinung , die in früheren Jahren
um diese Jahreszeit nie beobachtet wurde .

"
— Frankfurt a . M . , 25 . October . Dem Vernehmen nach

hat Freiherr Wilhelm v . Rothschild aus Anlaß der Vermählung
seiner Tochter Adelhud mit Freiherrn Edmund von Rothschild in
Paris der israelitischen Religionsgcsellschaft dahier die Summe von
300,000 Mark zur Errichtung eines neuen Schulgebäudes über¬
wiesen . Auch der Pariser Rothschild hat 100,000 Fr . zum Besten
der Handwerkerschulcn in Paris aus gleichem Anlaß gespendet .

Abfahrtsstnnden des Fährschiffes
von Wilhelmshaven nach Eckwarderhörne .

Montag , den 29 . Oct . 4 Uhr Nachmittags .
Dienstag , „ 30 . / / 11 „ Vormittags .
Mttwoch , „ 31 . 11 „
Donnerstag , „ 1 . „ 11 , ,
Freitag , „ 2 . „ 11 „
Sonnabend , „ 3 . „ 11
Sonntag , „ 4 . „ 11 „

Passagiere wollen sich beim Gastwirlh Dallmann versammeln .

Abfahrtsfiunden des Fährschiffes
von Eckwarderhörne nach Wilhelmshaven .

Montag , den 29 . Oct . 2 Uhr Nachmittags .
Dienstag , „ 30 . „ 8 „ Vormittags .
Mittwoch , „
Donnerstag , „
Freitag , „
Sonnabend , „
Sonntag , „

31 .
1 .
2.
3 .
4 .

8
8

/,

werden eifersüchtig darüber werden . Ich bin begierig , ihn kenne "

zu lernen , und mein nächster Ausgang wird chm gelten ; — ich
muß ihm ja danken für all die Aufmerksamkeiten , die er mir
während meiner Krankheit erwiesen hat ."

„ Hm ! . . . Wenn Sie ihn nur treffen , denn er sprach von
einer nahe bevorstehenden Reise ."

„ So werde ich morgen gleich hingehen .
"

„ Gut ! Ich werde ihn dann auf Ihren Besuch vorbereiten ,
da ich ihm versprochen habe , ihn heute Abend noch einnial zu
sehen ."

„ Sie scheinen Einer ohne den Andern nicht leben zu können .
"

„ Es ist ein sehr interessanter Mann , der . . . doch ich kann
es nicht mehr aushalten ; ich bin zu müde und matt ; ich muh
mich wirklich ein paar Stunden hinlegen ! Auf Wiedersehen ! Den¬
ken Sie an meinen Vorschlag , Waloburg — er ist wirklich so
vernünftig , wie ein menschlicher Vorschlag vernünftig sein kann !"

Und wirklich ! — Kern hatte einen Samen in mein Herz
und in memen Geist gestreut , welcher mit unsagbarer Schnelle
keimte . Der Gedanke , welcher mir im Anfang unsinnig — kaum
denkbar erschienen war , hatte sich nnt rasender Kraft Eingang in
meinen Geist verschafft , und eine Stunde , nachdem mich Kern
verlassen , wog ich schon mit der größten Ruhe das Für und
Wider seiner Ausführung ab . — Warum sollte ich denn nicht ,
wenn auch nur auf kurze Zeit , in die Hcimath zurückkchren ?
Welches wäre denn der Grund gewesen , dieselbe ewig zu meiden ? '

. . . Ewig ? . - - Jetzt erst erkannte ich , wie ich während so
langer Zeit gedankenlos dahin gelebt hatte ; — was hatte in
dieser langen Zeit nicht Alles passiren können ! — Vielleicht hatte
sie meiner bedurft , und ich war nicht da , um ihr mit meinem
Arm , meinem Einfluß , memem Vermögen ein Hinderniß aus dem
Wege zu räumen ; viellficht . . .

Doch der Leser kennt wohl schon den beängstigenden Einfluß ,
den ein plötzlich sich ausdrängender Gedanke auf Kranke oder
Reconvalescenten ausübt , und wie man unwillkürlich zu einem
fast widersinnigen Pessimismus geführt wird . Ich fing an , mir
alles mögliche Heble einzubilden , was hätte passiren können , und
von da bis zu dem Gedanken , daß cs wirklich passirt sei, war
nur ein Sprung . Dann sagte ich mir , daß ich alles Das hätte
verhindern können , und da ich cs nicht verhindert hatte , daß ich
Schuld an alledem sei, was ihr Unangenehmes geschehen sein
könne !

So widersinnig dieser Schluß auch immerhin erscheinen mag ,
so beherrschte er mich doch ganz und gar — ich war in einer
unbeschreibbaren Aufregung — das Herz schnürte sich in meiner
Brust — eine unnennbare Angst bemächtigte sich meiner — keinen
Augenblick konnte ich es mehr aushalten ; ich stürzte in das Zim¬
mer des Doctor Kern , in das er sich kurze Zeit vorher zurück¬
gezogen hatte ; — ich muhte mit ihm sprechen — ihm sagen
daß . . .

(Fortsetzung folgt .)



Bekanntmachung,
Gcmeinde -Eichungsamt betr .

Nachdem wir das städtische Eichungs¬
amt eröffnet und zur geeigneten allgemei¬
nen Benutzung in Betrieb gesetzt haben ,
wird auf Grund des tz 21 der Instruction
vom 6 . Januar 1870 für den Geschäfts¬
betrieb des Eichungsamtes die Zeit der
Wochentage von
8 bis 11 Uhr Vorm.
als die Stunden festgesetzt , während welcher
die Annahme und Ausgabe der zu eichen¬
den Gegenstände im Eichungslokale bei
Hrn . Eichmeister Wehmeyer zu geschehen
hat.

Der Magistrat.
_ Nakszynski . _"
Bekanntmachung.

Wilhelmshaven, 26. Octbr.
Aeffentliche Sitzung des

Bürgervorsteher - Collegiums
am

Montag , 29. October,
Abends präc. 6 Uhr,

im Berliner Hof .
Tagesordnung :

1 . Schöppenwahl .
2. Marktstandsgeld im Stadttheil Neu-

Heppeus betreffend .
3. Einquartirungs - Sache .
4. Wahl der Klassenstcuer- Einschätzungs-

Commission .
6. Anstellung eines Boten.
6 . Kenntnißnahme von vier Anziehungs -

Gesuchen.
Der Wortführer .

Albert Tdomas . !

Vermischte Anzeigen.
Fondernngen an die Osficiermcsse

S . M . S . „Friedrich Carl " sind bis
ZUM 31 . d . IN . anzumclden .
Der Vorstand der Officeer -Mefse .

Zu Vermietherr.
1 möbl . Stube mit Belt billig zu ver-

miethcn . Hinterer . 6 .

Magdeb . Sauerkohl
empfehlen A . Tromann u . Co .

Zu Vermietherr.
2 möblirte Wohn- und Schlafzimmer

mit und ohne Pension.
Bismarck str . 33 .

Zuchermiethen .
Zum sofortigen Antritt eine Keller¬

wohnung , sehr gut passend zu einer Keller -
wirthschast.

Neuhevpcns ._ H . G . Reith
Zu Vermietherr.

Zum 1 . Novbr. eine vollständige Woh¬
nung, bestehend aus 4 Zimmern u . Küche ,
in der Nähe des Bahnhofs .

Näheres bei F . G Oetken ,
Rooustraße Nr . 9 .

Gefunden.
Ein Baschlick . Gegen Erstattung der

Kosten in der Expcd . d . Bl. abzufordern .
Zum 1 . Novbr. oder gleich ein gcmüthl .

niöbltrtes Zimmer.
Ncuheppens , Neuestraße 8 .

Schnittäpfel
in guter Qualität, gegen Pflaumen noch
mal so vortheilhast, empfiehlt ä Pfd . 30 Pf .

6 . 1 . llniolck.
Wilhelmshaven u . Belfort .

Zu vermiethen .
Zum 1 . November 2 Zimmer mit oder

ohne Möbel.
Anton Leverenz.

noici .
likcsc .

Sonntag , den 28 . October :

AM- HefaMMt - Hsftfpiel ^WW
der aus 24 Personen bestehenden Gesellschaft Berliner Bühnenmitglieder
unter Leitung des Herrn Carl Karutz , bisher Regisseur des Victoria -

Theaters in Berlin .

Die Maurer von Berlin .
Große Posse mit Gesang und Tanz in 8 Bildern von Emil Pohl . Musik von

August Conradi.
Nummerirter Platz 1 Mark. — 1 . Platz 75 Psg . — Gallerte 50 Psg.

Kinder zahlen aus den beiden ersten Plätzen die Hälfte.
Es finden nur 1V Vorstellungen statt . Hochachtungsvoll

Lsrl Xsrukr.
Wer für 1878 einen Kalender nothwendig ^at , der kaufe A

sich den trefflichen ss
blieciavssobsisoksn VoHiS-XsIanäer. K

Preis 3V Pfennige . U

iT L. 6o .,
Roon - Stratze Nr .

empfehlen eine große Auswahl in Ledersachen , Albums mit und ohne
Musik , Necessaires, Portemonnaies , Cigarrentaschen , Leder - und Schul¬
taschen , Tornister , Briefmappen re . , ferner Buntstickereien , geschnitzte
Holzwaaren , Handstöcke und Pfeifen , echte Wiener Meerschaum -Cigarren¬
spitzen , Kleider - , Kopf- und Taschenbürsten mit und ohne Stickerei , so¬
wie Scheuerbürsten und Besen.

Das neueste in Taillen - und Kopftüchern . Größte Auswahl in
allen Farben Castor - , Zephyr - , Strickwolle , Seide und Perlen ; wollene
Strümpfe , Kinderhandschuhe und Pulswärmer , Schmucksachen u. Fächer,
llia-u äe OoloKna , Eßbouguet , Brillantine , sowie das Feinste u . Billigste
in Seifen , Haarölen und Pomaden ; waschlederne und Glaceehandschuhe.

Weißstickereien, Stück schon von 20 Psg . an undalle in diesem
Fach vorkommenden Artikel verkaufen zu billigen , aber festen Preisen .

Eine Parthie Winterhüte in Filz und Lack, sowie Blumen , Bänder ,
Federn und sonst vorkommendePutzartikel verkaufen , um damit zu räu¬
men , zum Selbstkostenpreis . H 2 . 60 .

Zur Saston cmpfchlc : '

Patent Sohlen , Filzschuhe , Filz¬
pantoffeln , Filzstiefel , Tnchfchnhe,
Hausschuhe mit Gummi - Besatz und do.
Sohlen , Kniestiesel , Kork , Haar u.

Filzsohlen und
BV" wasserdichte Stieselschmiere .

I . G. Gehrels.

und zu haben in Nenheppens bei Carl
Siefken , in Wilhelmshaven bci I . C .

Focken.

Gebirgs
Himbeersyrup

in vorzüglich schöner diesjähriger Waare,
sowie

la . JohannLsbeersyrup,
do. Wald -Erdbeersyrup ,

: do. Kirschsyrnp,
! liefere zu sehr billigen Preisen, unter Ga-
^

ranne für reine Waare .
! kl . sm Lnäö ,
: in Nenheppens .

! Gefuchst
: Zum 1 . November ein Dienstmädchen ,
! welche » gut mit der Wäsche umzugehen
! versteht . Th . Volger .



Zu verkaufen
stehen Umzugs halber :

1 Sopha, 2 Sophatische , I Bett¬
stelle mit Matratze, 1 Spiegel, 3
Polsterstühle und einiges Küchenge¬
räts) .

Elsas ; , Marktstr . 38, 1 Tr .

Deutscher Adler.
Reuheppens , AlLesiraße T.

Sonntag , den 28 . October :

orzugll e Backrosmen , ^
rinthen, Succa^.,

wozu einladet ^

Fritz Gbersberg .

Eine anständige Frau mit guten Zeug¬
nissen sucht auf gleich eine Stelle als
Kinderwärtcriu. Näheres crtheilt

Frau Janfsen ,
Nculwppens , Altestraße 12.

Hen ge'
wird ein trockener Keller.

Ludwig Janssen .
EX

L'
.L. ? T EK / > ss ExEl »

Heute , Sonntag , 28 . Dctbr . :

Gewürze rc . , f . Weizenmehl , Backmehl , °b>-
>efe zu gebrauchen , er , Ncarzena w

^ 'Njen
empfiehlt

Mein diesjähriges

Anfang L
M . Thomas .

Zn verkaufen.
Eine noch fast neue Kochmaschine.
Wo ? sagt die Expcd . d . Bl .

Zn vermischen.
Eine kleine möblirtc Siube .
Nähere Auskunft in der Exped. d . Bl.

Sehr schör

, , Wand -, Hand-
und Hängelampen

sind wieder neu eingetroffcn und empfehle
dieselben zu billigen Preisen.

ZN vermischen.
Eine Obmvohnung ist aus sofort zu

vermtclheu bei
Neuheppens . Rud . Albers .

Zu verkaufen.
Jni Aufträge, Anfang November zu

li efern , ca . 1000 bis 2000 Scheffel

bietet zur Wiutersaison die reichhaltigste Auswahl in :
Prima Floccoue - Ueberzieheru mit Pelzkragen ä Mk . ( >7 .00.

do . do . do . mit SaMmstkragLN Mk . 45—54.
Ratinee - ho . ho . Mk . 34.50.

do . Double - Do. echt blau Do . und Steppkutter
Mk . 54 .00.

ds . do . do . do . do . Mk . 24—48.
Bnekskiu -Anzügs in reiner gesunder Wolle und schweren Quali¬

täten Mk . 42—54.
Auch führe in Qualität wie die Paletots JagnstLs nnd stellen

sich dieselben 6 bis 9 Mk . billiger .
Ich bemerke noch, daß es mein Bestreben

stets war und ist , das Publikum bei An¬
schaffung von fertigen Garderoben äußerst
gewissenhaft zu bedienen, was gerade bei
diesem Artikel um so mehr erforderlich ist,
da er zu viel von uncoulanten Geschäfts¬
leuten zur schleunigen Bereicherung ausge-

5

L Scheffel 80 Psg ., bei größeren Quan -
,Nöten billiger . I . W . v. Essen .

Filzschuhe
in großer Auswahl empfiehlt billigst« saß 7b . VE . l-übben .

Zu miethen gesucht.
Eine Wohnung von 3—4 Zimmern

(uumöblirt) mit Burschengelaß zum so¬
fortigen Bezug resp . zum 1 . November .

Anmeldungen in
Pfeifers Restaurant .

Wilhelmshaven und Belfort.

NM ,
Altestr . 16.

" NeuHeppens. Altestr. 16.
Durch vortheilhafte Einkäufe kann ich Haushaltnugsgegensiande

aller Art wieder abgeben das Stück zuPfg . iedes Stück L6 il
8 - K

Reuheppeus , Altestraße 16 .

8iia§ps6 !f6N ,
ä Stück 2Y Psg ., bei

klobset lVolf.

Vorschuß- u. Credit-Verein zu Wilhelmshaven.
(Eingetragene Genosienschast .

General-Versammlung -MG
der Mitglieder am

Donnerstag , 1 . November, Abends 8 Uhr,
in der Wilhelmshalle .

Tagesordnung :
Darlegung der Kassen- und Geschäftsverhaltnisse rc . (gemäß K 40 b . des Statuts).

Der Vorsitzende des Aussichtsraths .
M. F . Tapken . ^

Forderungen
an die Deckossiciermesse S . M . S . „Frie¬
drich Carl " sind bis zum 31 . d . Mts.
dem Unterzeichneten anzumelden.

Lehmann , Maschinist .

Zn vermietherr . t!
Ein mödlirtes Wohnzimmer nebst zwei

Schlafzimmer für 2 Herren.
B . F . Kuhlmann, Uhrmacher ,

Neuheppens .
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